
Suchergebnisse: Deutscher Alpenverein

9. Mai 1869 – Der Deutsche Alpenverein wird gegründet

München * Im Gasthof Zur blauen Traube gründen 36 Männer, 34 davon aus München, dazu ein

Kurat aus Vent im Ötztal und ein Prager Kaufmann, einen „bildungsbürgerlichen

Bergsteigerverein“. Das ist die Geburtsstunde des Deutschen Alpen Vereins. Im Paragraph 1 der

Vereinsstatuten ist als Ziel festgeschrieben: „[…] die Kenntniss der deutschen Alpen zu verbreiten

und die Bereisung Derselben zu erleichtern.“ 

1938 – Der Deutsche und österreichische Alpenverein - DuOeAV wird umbenannt

München - Wien - München-Lehel * Nachdem Österreich als Ostmark dem Deutschen Reich

„angeschlossen“ worden war, wird der Deutsche und österreichische Alpenverein - DuOeAV in

Deutscher Alpenverein - DAV umbenannt.    Das Alpine Museum auf der Praterinsel erhält den

Namen Alpines Museum des DAV. 

1939 – Das Alpine Museum zählt 400.000 Besucher

München-Lehel - Praterinsel * Das Alpine Museum des DAV zählt 400.000 Besucher. Der Besuch

des Alpinen Museums wird in München-Führern besonders empfohlen.

1949 – Aus dem Alpinen Museum wird das Alpenvereinshaus

München-Lehel - Praterinsel * Erste Priorität des Deutschen Alpenvereins ist der Bau eines

Vereinsheimes. So wird aus dem Alpinen Museum auf der Praterinsel das Alpenvereinshaus. 

1955 – „Ich würde genau wieder so leben wollen. Ich bereue nichts“

München-Lehel - Praterinsel * Bei Eduard Pichls Beerdigung werden dessen letzten Grüße

verlesen „Ich würde genau wieder so leben wollen. Ich bereue nichts“.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



1988 – Georg Welsch entdeckt den Vertragsbruch des Deutschen Alpenvereins

München-Lehel - Praterinsel * Kommunalreferent Georg Welsch entdeckt den Vertragsbruch des

Deutschen Alpenvereins, der auf der Praterinsel statt eines Alpinen Museums die

Hauptverwaltung des DAV eingerichtet hat. Welsch droht dem Verein mit der ortsüblichen Miete.

1993 – Die Stadt überlässt dem DAV das Anwesen für weitere 80 Jahre

München-Lehel - Praterinsel * Die weitere mietfreie Nutzung des Gebäudes des Deutschen

Alpenvereins - DAV auf der Praterinsel wird von der Einrichtung eines Alpinen Museums bis Mai

1996 abhängig gemacht. Nach der Zusage überlässt die Stadt dem DAV das Anwesen für

weitere 80 Jahre.

6. Dezember 2001 – Alpenverein-Gedenkstein: Gegen Intoleranz und Hass

München-Lehel * Im Beisein hoher Funktionäre des Deutschen Alpenvereins und des

Österreichischen Alpenvereins wird neben dem Eingang des Alpinen Museums auf der

Praterinsel ein Gedenkstein aufgestellt. Er trägt die Inschrift: „Gegen Intoleranz und Hass -

1921-1945 - Uns Bergsteigern zur Mahnung - DAV 2001.“
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